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1 Einführung

Im vorliegenden Heft werden die Ergebnisse der

Statistik der Kaufwerte für landwirtschaft-
Iichen Grundbesitz

für das Jahr 1989 veröffentlicht

Durch das Gesetz über die preisstatistikl ) vom
9. August 1958 ist für Zwecke dieser Statistik
die Erfassung der Preise für nach Arten und
Merkmalen bezeichnete Grundstücke vorgeschrie-
ben. Gegenüber der Statistik für die Jahre
1974 bis 1988 ergaben sich keine methodischen
Änderungen, so daß hinsichtlich der Zielset-
zung dieser Statistik, ihrer rechtlichen und
methodischen Grundlagen sowie der Vergleichs-
möglichkeiten mit vorangegangenen Erhebungen
auf die ausführlichen Hinweise in dem Be-
richtsheft für das Jahr 1974 verwiesen ,ird2).

In den Bundesländern Niedersachsen (ab 1981)
und Baden-Württemberg (ab 1985) wurde der MeI-
deweg der Kaufwertestatistik organisatorisch
mit den Genehmigungsverfahren für Grundstücks-
veräußerungen nach dem Grundstücksverkehrsge-
setz vom 28. Juli 1961 (BGBI. I S. 1091 ) ver-
bunden. In diesen beiden Bundesländern werden
die Durchschläge der erforderlichen Genehmi-
gungsbescheide der Land$rirtschaftsämter sowohl
an das zuständige Finanzamt als auch an das
Statistische Landesamt weitergeleitet. In
Rheinland-Pfalz wird die Erfassung des land-
hrirtschaftlichen Grundstücksverkehrs seit
1982 durch die nach dem Bundesbaugesetz vom
23. Juni 1960 (BGBI. I S. 341, §§ 137 bis 144)
tätigen cutachterausschüsse bei den Landkrei-
sen vorgeno^rn"n3 ) .

Die Ergebnisse für die Jahre 1975 bis 1988
wurden auch in der Zeitschrift "Wirtschaft und
Statistikn kommentiert4 ) . oi. vorliegende
Statistik ergänzt die seit 1961 geführte Sta-
tistik der "Kaufwerte für gauland"5).

l) BGB1. I S. 605, S 2 Nr.5 und § 7.2) Fachserie 3, Reihe 2.4. Siehe auch "Wirt-schaft und Statisti-k", 4/1 973 und 7/1976.3) Zu den verfahrensänderungen in den genann-
ten drei Bundesländern siehe nWirtschaft
und Statistik" 11/1982, 11/1983 und 10,/1985.

4 ) rrWirtschaft und Statistik" 1/197'1. 10/1977,
10/1978, 10/1979, 10/1980, 11/1981,
1 1 / 1 982 , 1 1 / 1 983 , 1 0 / 1 98 4 , 1 0 / 1 985 |1O/1986, 10/1987, 1O/1988 und 10,/1 989.5) Fachserie 17, Reihe 5; Vierteljahres- und
Jahreshefte.

2 Abgrenzunq des Erfass ungsbe re ichs

In die Kaufhrertestatistik werden aIIe KauffäI-
le einbezogen, bei denen die veräußerte Fläche
der landwirtschaftlichen Nutzung mindestens
0,1 ha (= 10 Ar = 1 000m2) groß ist. Auch
Kauffälle von Betriebsgrundstücken im Sinne
des § 99 Abs. 1 Nr. 2 BewG6) sind in diese
Statistik einbezogen. Das ist der Grundbesitz
von gewerblichen Betrieben, soweit er - Iosqe-
löst von seiner Zugehörigkeit zu dem gewerbli-
chen Betrieb - einen Betrieb der Land- oder
Forstwirtschaft bilden würde (BeispieI: Iand-
wirtschaftliche Versuchsbetriebe von fndu-
strieunternehmen).

Kauffälle, die neben der FIäche der landwirt-
schaftlichen Nutzung auch Flächen anderer Nut-
zungen bzw. anderer Nutzungsteile oder anderer
Vermögensarten umfassen, werden nur dann in
diese Statistik einbezogen, wenn von dem Kauf-
preis mehr a1s 90 $ auf die Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung entfäIIt.

Nicht aufgenommen werden:

- Eigentumsübergänge aufgrund von Flurbereini-
gungen, Enteignunqen und Zwangsversteigerun-
9€n,

- Grundstückserwerbe von Todes wegen oder
durch Schenkung, NachlaßteiIung, Änderung
des ehelichen Güterstandes, Erwerb von
Ver$randten in gerader LinieT),

- Grundstücksflächen innerhalb des Gebietes
eines FIächennutzungs- und Bebauungsplans
einer Gemeinde, die als baureifes Land, Roh-
bauland, Industrieland, Land für Verkehrs-
zwecke oder Freiflächen (2.B. Parkanlagen,
Spielplätze) verkauft werden. Die Angaben
über derartige Grundstücke sind in die Sta-
tistik der "Kaufwerte für Bauland"5) einbe-
zo9en.

6) Bewertungsgesetz (BewG) in der Fassung vom30. Uai 1985 (BGBI. I S. 845) und AllqemeineVerwaltungsvorschrift über Richtlinien zur
Bewertung des land- und forstwirtschaftli-
chen Vermögens (BewRL) vom 17. November
1967 lBStBl. I S. 397l. bzw. vom 17. Januar
r958 (BStB1. t 5.223).7) Grundstückserwerb im Sinne des § 3 des
Grunderwerbsteuergesetzes (GrEStG 1 983 )
vom 17. Dezember 1982 |BGBl. I S. 1'1771.
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3 Verwendete Begriffe und Definitionen

geseE!!!äs!c
Die cesamtfläche umfaßt die volle F1ächengröße
des Grundstücks (bzw. sämtlicher Grundstücke)
eines Veräußerungsfall."S) ohn. Rücksicht
auf die Nutzung.

Eläs!e-9es-lesg!!r!§ebe!!Irs!e!-Nc!scts
Die Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung
(FdlN) urnfa(Jt nur diejenigen Flächen, die
nach den Rechtsvorschriften für die Einheits-
bewertung6 ) zur Iandwirtschaftlichen Nutzung
gehören und einer Pauschalbewertung unterlie-
gen, im wesentlichen also die Flächen des
Ackerlandes und des Grünlandes. Die Abgrenzung
der Fläche der Iandwirtschaftlichen Nutzung
deckt sich nicht voll mit der in der Agrar-
statistik üblichen Iandwirtschaftlich genutzten
FIäche (l,F); denn u.a. zählen diejenigen
FIächen, die bei der Einheitsbewertung einer
Sonderbewertung unterliegen (u.a. garten- und
weinbaulich genutzte FIächen), zur LF, aber
nicht zur FdlN. Die 2uordnung der FIächenkate-
gorien der Agrarstatistik zu denen der Ein-
heitsbesertung des land- und forsthrirtschaft-
lichen Vermögens ist der Übersicht auf Seite 5

zu entnehmen.

fee!89!!
Die durchschnittlichen Kaufwerte werden au6
den Preisen ermittelt, die für jeden einzelnen
KauffalI erfailt werden. Die Preise je Kauffall
umfassen neben dem gezahlten Geldbetrag auch
den in DM ausgedrückten wert aller vom Käufer
zugunsten des Veräußerers vertraglich aufzu-
bringenden grundstücksbezogenen Leistungen
(Rest$rert von übernommenen, noch nicht getilg-
ten Hypotheken und Wert eines etwaigen Tausch-
grunclstücks) . aei wiederkehrenden Leistungen
( Renten, AItenteiI, wohnungsrecht und dg1. )

ist deren Kapitalrdert9) angesetrt. Die kraft
Gesetzes auf der Veräußerungsfläche ruhenden
Abgaben und Leistungen sind in den Angaben
über den Preis nicht enthalten, es sei denn,
der Käufer hat Zahlungsrückstände des Veräuße-
rers übernommen. Nebenkosten, wie Grunder-
werbssteuer, Vermessungskosten, Genehmigungs-
gebühren, Maklerkosten usw., werden nicht in
die Preisangaben zu dieser Statistik einbe-
zogen.

8)

Er!rqggEegre!1
Die Ertragsmeßzahl (EMZ) kennzeichnet die na-
turale Ertragfähigkeit des Bodens aufgrund
der natürlichen Ertragsbedingungen, insbeson-
dere der Bodenbeschaffenheit, der Geländege-
staltung und der klimatischen verhältnisse.
Sie wird anhand der Ergebnisse der amtlichen
Bodenschätzungl0) berechnet und bildet eine
der Grundlagen für die Einheitsberrertung und
damit für die Besteuerung des land- und forst-
irirtschaftl ichen Vermögens.

Art des ver r!e!-g!sege!lisEc
Bei den VeräußerungsfäIlen von Flächen der
landwirtschaftlichen Nutzung wird zwischen
folgenden Arten unterschieden:

- Veräußerung von Flächen o h n e Gebäude
und o h n e Inventari dazu zählen auch
die stückländereienll ) 

"o*i. diejenigen
Flächen, die von den zum Zeitpunkt des Ver-
kaufs weiterhin existenten Betrieben veräu-
ßert wurden (Abverkäufe),

- Veräußerung von Flächen
und mit Inventari

- Veräußerung von Flächen
o h n e Inventar.

m i t Gebäuden

m i t Gebäuden

Im folgenden werden die Bezeichnungen
"Veräutierungsfall" und "KauffaII" synonym
verhrendet.
§§ 13 und 14 Bewci S. Fußnote 6.
cesetz über die Schätzung des Kulturbodens
(Bodenschätzungsgesetz - BodSchätzG) vom
16. Oktober 1934 (RcBl. I S. 1050).

Die wenigen Fälle, bei denen ausnahmsweise
Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung ohne
Gebäude, jedoch mit Inventar veräußert wurden,
werden bei der Aufbereitung mit den KauffäIlen
von Flächen ohne Gebäude und ohne Inventar zu-
sammenge faß t.

4 Hinweise zu den Tabellen

In TabeIIe 1 werden die Ergebnisse sämtlicher
veräußerungsfäIle für die Regierungsbezirke,
die Länder12) un6 das Bundesgebiet ohne un-
tergliederung nach den vorstehend erwähnten
drei Veräußerungsarten nachgewiesen, in Tabel-
le 2 für die Länder12) und das Bundesgebiet
dagegen getrennt nach diesen drei Veräußerungs-
arten.

Da diese Statistik in erster Linie auf den
Nachweis von Kaufwerten für Iandwirtschaftlich
genutzte F I ä c h e n ausgerichtet ist,

tl) Nach § 34 Abs. (7) Bewc sind Stücklände-
reien einzelne land- und forstwirtschaft-
Iich genutzte Flächen, bei denen die trlirt-
schaftsgebäude oder die Betriebsmittel
oder beide Arten von lrlirtschaftsgütern
nicht dem Eigentümer des Grund und Bodens
gehö ren .

12) Ohne Hamburg, Bremen und BerIin.

e)
10)
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F'lächenkategorlen der Agrarstatlsti k1 )

Landrlrtschrft'llch genutzte Fläche (LF)

IJI nteHelzen (ohne ourum)
Somruelzen (ohne Ourum)
Harheizen (Durun) ......
Trltlcale
Roggen . . . . . . . . , . . . . . , , . ,
lll ntergerste
Smrgerste
Häfer ....,.......,..,...
lllntemnggetrelde ......
Smmnggetrelde ......
(örneml s
CorDCob-lti x
Sl'l qltals ( elnschl. Lleschkolbenschrot)

Futtererbsen zur Körrergfflnnung

-bohnen, flcken) sdle tllrse u, Eucttelzen

Frühk!rtoffel n
Spätkrrtoffel n (elnschl . ml ttel frühe und nl ttet späte)
Zuckerrüben zur REbengfllnnung ...,...........
Runkelräben zur Rübeng*innung,..............
(ohlrüben zur Rübcngdlnnung ..,.....,......
Alle anderen Häclfrüchte (2.8. Futtemöhren, Futterkohl)

Geräse, Spargel, Erdbeeren (ohne Sarnbau und ohne Hausgärten)
i[ I*hsel mlt lanöi. Xulturen (Feldgedse - 2.8. Spargel,
Xohl, Frlscherbsen) .............
lil lechsel mlt Garteng€rächsen- lm Frelland
- unter Glas

Blumn, Zlerpflinzen, Stauden, Jungpf'lanzen- ln Frelland
- unter Glas

Gärtenbausämrelen, YenEhrungsanbau von Blumnzriebeln u.
-knollen 16 Frelltnd und unter Glas

x

llnterraps zur Körnergerlnnung
Sdmrraps u. Rübsen zur K örnärg*l nnung .
Fl achs (örne r- und F

h für tE

zur Samngdl n nun9

asergffl nnung
hn. Zrecke - (2.8. Körnersenf,

8ei der Einheitsbewertung des land- und
forstwi rtschaftl lchen Vemügens 2 )

(b)

(a) (b)

x (b) I

(c) (c) (c)

(a) (b)

(a) x

(a)

(f )

x

x

x

x

x
x
x

(a)

Andere
xörnerso
opfen
abäk

Rüben und
Hel'l- und
Alle ande ren

Klee, (1eegras, Xlee-Luzerre-cetrlsch (elnschI. Kleebrrche) .
Luzerne . ..
Gras auf dm Ackerland
Alle anderen Futterpflanzen (2.9, Futtererbsen, Iicken) ..,,
Gründüngungspflanzen (nur tlauptfrüchte) und Sclilarzbrache ..
Nutz- und Häusgärten (ohne Zlergärten und Eruerbsgartenbau)
Nutz- und Hausgärten (ohne Ziergärten und Eruerbsgartenbau)

obstanlagen (ohne Erdbeeren) mlt Ausnahm des Obstbaus der
extenslvsten Anbaustufe 8) .........

Bamschulen (ohne forstl. Pflanzgärten für Elgenbedärf) ,...
0bstbauänlagen der extenslvsten Anbaustufe 8) ...........
0auergrünI and

0auenl esen
lfälilelden
0aueHel den
Hutungen........

Rebland .....,...
Xorbteldenanl agen ..,,..,...,....
P appel !nl agen
lleihnachtsbaumkulturen auBerhalb des lrldes
illcht mehr qenutzte ländi. Fläche
@Dauergrünland

Nlcht rehr genutztes Gartenland, nicht rehr genutzte
0bstanl agen

Nlcht rehr genutztes Rebland .

öd- und Unland 9) (auch Stelnbrüche, Sand- und Kiesgruben)

Unkul tl Yl erte l'loorf lächen

llald (Forst)-f'lächen l0) (elnschl. forstl Pf'l anzgärten für-ET:gnbedarf) ....,
G eräs se r
Sonstlge Flächen

Gebäude-, Hofflächen, l{egeland, Camplngplätze l1) .
Park- und Grünanlagen, Zlergärten

(s)

x
(c)

) (a)

(a)
(c)

(a)

(e) (e) (e) (e)

x
x

xx

x
x
x
x

(a)

x
(a)
x
x

(d)

x
(d)

(e)

(d)

x x

x x

(f) (f) (f)(f)

(g)
(h)
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Fußnoten und ErIäuteru nqen zur Übersicht von S eite 5

1 ) Siehe Erhebungsbogen zur BodennutzungshauPterhebung 1989.

2) Siehe Bekanntmachung der Neufassung des Bewertungsgesetzes (BewG) vom 30. llai 1985
(BGBl. I S. 845), sowie Allgemeine Verwaltungsvorschrift über Richtlinien zur Bewertung_des
land- und forstwirtschaftliöhen Vermögens (BewRL) vom 17. November 1967 (BStBI. I S. 3971 bzY.
vom 17. Januar 1958 (BSIBI. I S. 223\.

3) Binnenfischerei, Teichwirtschaft, Fischzucht für Binnenfischerei und Teichtirtschaft, Imkerei,
Wanderschäferei, Pilzanbau, Weihnachtsbaumkultur und Saatzucht (§ 62 BewG und BerrRL, TeiI 7)-

4) FIächen, die durch Abbau der Bodensubstanz überwiegend für den Betrieb nutzbar gemacht werden
(Sand-, Kies-, Lehmgruben, Steinbrüche, Torfstiche; § 43 BewG).

5) Kulturfähige FIächen geringster Ertragsfähigkeit ohne Wertzahlen nach dem Bodenschätzungsge-
setz von 16. oktober ig:e lncgf. I s. 1050), das sind unkultivierte Moor- und Heideflächen,
ehemalige Weinbauflächen, die ihren Kulturzustand verloren haben (§ 44 BewG; Abschnitt 1.15
und 5. 05 BewRL ) .

5) Nichtkulturfähige Flächen (§ 45 BewG).

7) Handelsgewächse einschl. Rüben und Gräser zur Samengewinnung; siehe auch Anmerkung (b).

8) Siehe hierzu Abschnitt 1.08, Absatz 4 BewRL'

9) Bei der Bodennutzungshaupterhebung werden Öd- und UnIandflächen ohne tiefere Gliederung in
einer Posi tion nachgewiesen.

Das sind waId, Forsten, Holzungen.

Flächen sind dann nicht mehr einem Betrieb der Land- oder Forstrrirtschaft dauernd zu dienen
bestimmt, wenn sie Dritten zur Errichtung von Wochenendhäusern überlassen oder als Caqpiltg-
plätze *it den entsprechenden sanitären Einrichtungen genutzt werden (BHF-UrteiI ITT 53/62
vom 31. Juli 1954).

10)

ll)

x=
(a)

Die

(b)

(c)

(d)

(e)

(f)

(s)

(h)

Zuordnung triffE n i c h t zu.

Abgrenzung in der Agrarseatistik stimmt mit der bei der Einheitsber.rertung v o I I überein-

Anmerkungen (b) bis (h) sind bewerEungsrechtlichen Vorschriften entnommen.

Die Saatzucht züchtet ZuchtsaaEgut, vermehrt und verkauft dieses. Vermehrung und Verkauf.von
zuchtsaatgut ohne Züchtung bild;t keine Saatzucht, sondern es handelt sich dann um landwirt-
schaftlic6e bzw. gärtnerische Nutzung (Abschnitt 7.38 BewRL). Flächen, die der Saatzucht als
Saatkämpe und Zuchtgärten dienenr einschl. der Anbauflächen unter GIas, zähIen zur sonstigen
land- und forstwirtschaftlichen Nutzung (Abschnitt ?-40 BewRL)-

Haus- und Nutzgärten bis zur Größe von 10 Ar gehören zur Hof- und Gebäudefläche, die ihrer-
seits in die jäweilige Nutzung einbezogen ist, der sie dient (§ 40 Absatz (3) BewG); größere
Hausgärten g"6ör.n ii der negä1 im ganäen zur landwirtschaftlichen Nutzung (Abschnitt 1.08
und l.l4 BewRL).

Das BewG und die BewRL kennen keine Kategorie "Nicht mehr genutzte EIächen. Nicht mehr ge-
nutzte Flächen verbleiben bei der Nutzung, zu der sie ursprünglich gehörten' es sei denn,
es handelt sich um ehemalige Weinbauflächen, die ihren Kulturzustand verloren haben (siehe
Fußnot.e 5 ).
Hecken, Knicks, WäIIe, Grenzraine zählen zu der jeweiligen Nutzung, zu der sie 9ehören(§ 40 Absatz (3) BewG); Abbaulandr das sind Sandgruben, Steinbrüche, Torfstiche und anderes
Abbauland (s 43 BewG); UnIand, das sind FeIsen, Dünen, Steinriegel, Schutthalden, stillge-
Iegtes Abbauland (§ 45 BewG).

Irtasserflächen - soweit sie nicht UnIand oder FIächen der sonstigen land- und forstwirtschaft-
Iichen Nut.zung sind - werden in die jeweilige Nutzung einbezogen, zu der sie gehören (§ 40
Absatz (3) BewG).

Gebäude- und HoffIächen sowie vtirtschaftswege gehören zu der jeweiligen Nutzung, der sie
dienen (S 40 Absatz (3) BewG).

SoweiL es sich nicht um Grundvermögen handelt (Abschnitt 1.02 Absatz (9) BewRL), werden solche
Flächen den Kulturarten zugeordnet, zu denen sie nach ihren HauPtbestandteilen gehören (Ziffer
l5 Abschnitt 2 Bodenschätz-ÜbernErl. ).
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werden in Tabelle 3 die Ergebnisse für die
VeräußerungsfäIle von Flächen o h n e Ge-
bäude und o h n e Inventar in weitergehen-
den Gliederungen nachgewiesen, und zwar

- nach Größenklassen der FdlN und

- nach Größenklassen der Ertragsmeßzahlen

Vergleichszahlen aus den Vorjahren sind für
das Bundesgebiet in Tabelle 4.1 und für die
Stadtstaaten Hamburg und Bremen in TabelIe 4.2
enthalten. Weiterhin werden Vergleichstabellen
mit nrgebnissen für FäIIe, bei denen Flächen
der landwirtschaftlichen Nutzung o h n e
Gebäude und o h n e Inventar veräußert
wurden, für die Jahre 1979 bis 1989 für Län-
d..12) und Regierungsbezirke (tabelle 4.3)
sowie mit Ergebnissen für das Bundesgebiet in
der Gliederung nach Flächengrößen- und Er-
tragsmeßzahlklassen (Tabelle 4.4) veröffent-
licht. Die Entwicklung der durchschnittlichen
Kaufwerte nach Größenklassen der Ertragsmeß-
zahlen (im Zeitablauf ab 1974) ist in dem
nachstehenden Schaubild wiedergegeben. Kreis-
ergebnisse für 1989 sind als Verhältniszahlen
in einem Schaubild für das Bundesgebiet dar-
gestellt (siehe Seite 9).

5 Veränderungen gegenüber 1 988

Die Zahl der in dieser Statistik erfaßten Ver-
äußerungsfäl1e tag 1989 um rund 1 t unter und
deren Gesamtfläche und FIäche der landwirt-
schaftlichen Nutzung um jeweils rund I t über
den Ergebnissen des Vorjahres.
Die Kaufwertsumme sämtlicher FäIIe im Bundesge-
biet ging dabei von 1,621 Mrd. DM um 30 t-{ill. DM

(- 1,8 t) auf 1,591 Mrd. DM, die der Fälle von
Flächen ohne Gebäude und ohne Inventar von
1,404 Mrd. Dtil um 29 Mi]l. DM (- 2,0 t) auf
1,376 Mrd. DM zurück.
Der durchschnittliche Kaufwert je ha FdIN der
ohne Gebäude und ohne Inventar veräußerten
Flächen 1ag im Jahr 1 989 mit 10 924 DM um
587 DM (- 1,9 t) niedriger als im Jahr 1988
(31 511 DM).

Beim vergleich der Veränderungen der durch-
schnittlichen Kauf!,rerte für landwirtschaftliche
Grundstücke je ha FdIN im Zeitablauf ist zu be-
rücksichtigen, daß den für jedes der Berichts-
jahre berechneten Durchschnittswerten die Anga-
ben der jeweiligen zu dieser Statistik ange-
fallenen VeräußerungsfälIe - ohne Ge!üichtung
nach preisbeeinflussenden QuaIitätskriterien -
zugrundeliegen; die Ergebnisse lassen daher
nicht die echten Preisveränderungen im Zeit-
ablauf erkennen.

6 Entwicklung der clurchschnrtttrchen Kaulwerte lur lanclwrrtsuhaftlrchen Crunctbesrtz r)

nach Großenklas5en ocr Er+raqsn,er-rzdhlen (EvZ) tt)
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7 Ourchschnittliche Kaufwerte für Flächen
der landwirtschaftlichen Nutzung (FdtNl nach Kreisen 1989
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3 Veräußerungsfälle 1989 ohnc Gcbäudc und ohns lnvcntsr

3.1 Nach Gräßcnklarsan dar Flöch. dar hndwlrtachllllichrn NuEung
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3.2 Nrch Größenklltran dor Eitrrgsmoßzrhlon
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3A rO3
38 265
36 A6a
3.82S
32 700
3i 511
30 924

. r.9

a3 r50
33 .32
60 667
5A 668
59 639
6r 352
aa 013
33 r39
3r a3a
17 916
.3 575

-a.9

35 9.7
a3 127
.. BB7
aa !97
a6 090
a3 672
.5 794
.Ä 266
39 101
3S 006
3g 713
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Fachserie 3: Land- und
Forstwi rtschaft, Fischerei
B!ih. l: Ausg.wlhh6 Zählln fü, di. Agr.n irt.chrft

mh,&ri.n G.h .i.n d.r L.nd*'d.ch!ft.

6 anh.no wod.n sruhurd.r.n fürd. M rori.dr.

Roihs 2: B.tri6b!-, Arboits- und Einkomm6nsv6rhättnisso

2 a.r: .rh.drlr. cE.dr.$nd..A!nb.d.hr.d.ru4
B.lh.3: tlndwh.chrttllch. Sod.nnutrng und pflrnr.
lich. Ez.irgung

h.h. Fadt,ucit.und cri,.l..d, G.mür.. obn
ud w.'nmo.r .u.qßn.. Au3-

nneu.o,ue.'od{n..UITl.u6.n6odu^d
c. o.r.n,ibrDüngm'n.r, r.hru.!rm'd.r

l.l: r.nrhdtun nlon &do.du.t
!.1 .r: otLd.tum d.. o-'rtna.n . tr!.rnnr .b rgae d. Rnh. I t I
3,r_2: rrndir.bcn mloh a.ndd. aaci.h

3.ichr l6h vol6.i.hrl
und rru.lr.di.!ro.!r{d.n

l.tl: G.i0-n!.ulra.En
D',. R.ih. b.richd r.h .h übe di. Aib.oti.chi 6^ c6ür. und Ed.

A!. d.n rri irrr n 
'r.. 

h.. Ob.r.rhu.ädnoo *d.n stuku'.n!.r.n üh.r
a.n.b., Anb.vfiacn.^ urd s.n.

O,* ,an,r,.h. ticn ninah .in. Eni.rr u.d re@r flEr,.drr. B._.ttn.!l..LIl'.rn.ö...h..inmltl@fufun..Urrb
3.!.4: Anh.r En A.Di.d..0r{ vröfldnidu^s bncl{.r in v r.rla,r I tic n.' p.'ioa'.h! übr a.. 

^,b.u6.afulmundzl.DllN.l0'...v.t&|
!.1.t: !.un cirr.c a.!r..ürfid!.. cnd rn E.na-raid.
o'. lahn,ch. vröth. rohuns.nrMtA.s.b.^ rb.r di. !.umrchumt.h.und
di. ldr^d... Fodrrbu.n .ort. ob.i. und aes.hort..

R6ih. 4: vi.h b€slsnd und ti.risch. Errouguns

v.m.ndung lr' hr r.hr
.2.r, rr..u!uns von o.ao!.r lhtrbr!hi ,c hl

R.ih, 5i Allg.mcin. Fläch!nnut:ung
6,l.d.nü.i.ocn^nd..b

1.2: aoa.'inacn rcn An d.' s.rr..i.. l|elIi

dnr6un Ah adenctcr.nd
tuüuosrli.n. d.' G6..d.i
Einz.lv.rülicntllchung.n

e- u.d 'hü r{..r!6.öo^9n.. Ej.rdhmn hr.ur!.e.b.n
Lndüi-rrrürahtun! tara

H.ft2 Edrd m., .,rn S.n@
H.nJ 6*her'rnni-.2mm.flm
H.ta r.id'id.dllir{h. u.d ni.hrr..dhneh.nL.h.A!.bndu.!,}r.u.,r.lr

ntuhur, ro.r.r. slchru.e
H.tr6 t.h.di..Jx 6rundr.!.n
rt.tar 6rtuidr^,.rn rü rt.tuddf ,rtEi. w.nkh.fi .!.üd.
O.d.nO.ut ü{n! ttrt /ta
wdnb.u..n.ö!ha rare/aonmn C'-r.ä.br.a taat /alt

6Fr.m.n.ch6 Gui.1.n.'.h.h rt"ßdukri.nrtr.rirtirr, 
^urc.b. 
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